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K U R Z N O T I E R T

Motorradfahrer
tödlich verletzt
Hürth. (ddp) Ein 45 Jahre
alter Motorradfahrer ist bei
einem Verkehrsunfall in
Hürth tödlich verletzt wor-
den. Nach ersten Ermitt-
lungen wurde ihm von ei-
nem Lkw-Fahrer die Vor-
fahrt genommen.

19-Jährige von
Trio vergewaltigt
Bochum. (ddp) Eine Abitu-
rientin (19) soll in Bochum
von drei Männern überfal-
len und vergewaltigt wor-
den sein. Wie die Polizei
mitteilte, ereignete sich die
Tat bereits am 2. April. Ei-
ner der Männer soll die
Frau vergewaltigt haben.

Kein MKS: Schaf
ist gesund
Coesfeld. (dpa) Das vor-
sorglich auf Maul- und
Klauenseuche (MKS) un-
tersuchte, aus England
stammende Schaf eines Be-
triebs im Münsterland ist
gesund. Ein Test habe kei-
nen Hinweis auf eine MKS-
Erkrankung erbracht, teilte
der Kreis Coesfeld mit.

25 Tonnen Holz
ungesichert
Iserlohn. (dpa) Die Polizei
hat in Iserlohn einen mit
Baumstämmen beladenen
Transporter aus dem Ver-
kehr gezogen. Der Lastwa-
gen hatte am Dienstag
rund 25 Tonnen Holz gela-
den - gänzlich ungesichert,
berichtete die Polizei ges-
tern. Der Fahrer (24) gab
an, er habe die Sicherung
der Ladung vergessen.

Das Wahrzeichen des Bayer-Konzerns in Leverkusen soll weg - Initiative kämpft um den Erhalt

„Kreuz-Zug” für eine Leuchtreklame
Von Achim Graf

Leverkusen. Beruflich be-
trachtet Sebastian Pöschke
die Welt recht nüchtern.
Der 24-Jährige studiert Ma-
thematik. Doch wenn es um
Fußball geht und um seine
Stadt, dann wird der Lever-
kusener emotional. „Hier
stirbt Stadtgeschichte, ein
Stück Heimat”, sagt er mit
heiligem Ernst - und meint
das Ende einer Leuchtrekla-
me: Das berühmte Bayer-
Kreuz soll weg.

51 Meter hoch und 300 Ton-
nen schwer hängt es seit 1958
zwischen zwei Stahlmasten.
Die größte Leuchtreklame der
Welt wird 2009 abgerissen, so
will es der Konzern. Vielen Le-
verkusenern blutet das Herz.

Eine Schar von Idealisten
hat sich deshalb aufgemacht,
um für den Erhalt von 1712
Glühlampen zu kämpfen.
„Rettet unser Wahrzeichen”,
ist ihr Motto, denn sie wollen
sich nicht damit abfinden,
dass dieses bald einer ultra-
modernen Medienfassade
weichen soll (siehe Kasten).

Auf der neuen
Medienwand soll
Werbung flimmern

Seinen Anfang nahm der
moderne Kreuzzug bei der
Faninitiative SVB und den
Ultras Leverkusen, denn es
sind vor allem die Anhänger
von Bayer 04, die einen be-
sonderen Bezug zum Marken-
zeichen des Bayer-Konzerns
haben: Sie tragen es jeden
Samstag auf der Brust.

Nun sammeln sie also Un-
terschriften, kleben Plakate,
organisieren Infostände. Weit
über 7000 Menschen unter-
stützen die Aktion nach Aus-
sage der Initiatoren mittler-
weile, in 250 Geschäften,
Kneipen und Kiosken liegen
Unterschriftenlisten aus, an-
dere kursieren in Schulen und
in Betrieben. Sebastian Pösch-
ke, Mitglied der Faninitiative,
ist vom Erfolg nicht über-
rascht: „Wer nicht hier aufge-
wachsen ist, sieht im Bayer-
Kreuz vielleicht nur eine
Leuchtreklame.” Die Einhei-
mischen aber, die es schon
von weitem von der Auto-
bahn aus sehen, wüssten von
jeher: „Gleich bin ich zu Hau-
se.” Auch Mitstreiterin Wieb-
ke Seegers (16) berichtet von
durchweg positiven Reaktio-
nen. Für die Leute, meint sie,
„gehört das Kreuz einfach zur
Stadt wie der Dom zu Köln”.

Nicht mehr lange klassische Industrie-Kulisse: Das Bayer-Kreuz auf dem hell erleuchteten Werksgelände bei Nacht. (Bild: dpa/Berg)

Bei der Bayer AG sieht man
das ein wenig anders. „Wir
freuen uns über die Verbun-
denheit der Menschen mit
dem Bayer-Kreuz”, sagt Pres-
sesprecher Günter Forneck
zwar. Doch es entspreche ein-
fach nicht mehr dem aktuel-
len Logo des Unternehmens,
mit veränderten Schriftzei-
chen und in Farbe. Man sei
aber überzeugt, dass man die-
sen Zuspruch auch für die Me-
dienwand finden werde. „Wir
nehmen die Symbolkraft ja

nicht weg”, versucht Forneck
zu beruhigen. „Wir übertra-
gen sie lediglich.”

Auf Verständnis stößt er bei
den Fans damit freilich nicht.
Dass auf der neuen Wand vor
allem Werbung eingeblendet
wird, macht sie als Identifika-
tionsfläche ohnehin un-
brauchbar. Kreuzbefürworter
Michael Preisner sieht im ge-
planten Abriss ein Zeichen
dafür, „dass sich Bayer noch
weiter aus der Stadt zurück-
zieht”. Der Wandel des

heimischen Werks in einen
entwurzelten Weltkonzern,
das scheint der wahre Hinter-
grund der Nostalgie - und al-
ler Befürchtungen.

Von den drei Mittvierzi-
gern etwa, die gerade mit ih-
ren Bayer-Regenjacken vor-
beischlendern, ist nicht einer
mehr wirklich dabei. „Wir
sind die Outgesourcten”,
flachst einer etwas verbittert.
Einer arbeite jetzt bei „Salti-
go”, einer bei „Tanatex”, ei-
ner bei „Lanxess”. Nur fünf

Prozent der 25 000 Beschäf-
tigten gehörten noch zum
Bayer-Konzern, erklärt sein
Ex-Kollege. „Heimat sieht für
mich anders aus - und deshalb
ist uns das Kreuz ziemlich
egal.”

Auf Bayer hoffen die Kreuz-
zügler daher nicht. „Die Ent-
scheidung bei denen steht”,
glaubt Sebastian Pöschke. Die
Unterschriftenliste soll des-
halb nach dem 30. September
an Leverkusens Oberbürger-
meister Ernst Küchler über-
reicht werden. Die Hoffnung:
Wenn genügend öffentliches
Interesse besteht, könnte die
Leuchtreklame unter Denk-
malschutz gestellt werden.
Doch bei der Stadt hält man
sich auffallend zurück. Man
kommentiere diese Firmen-
entscheidung derzeit nicht,
sagt ein Sprecher lediglich.

Einer der die ganze Aufre-
gung ohnehin nicht versteht,
ist Wilfried Schorn. Er ist
nach 42 Jahren bei Bayer seit
11 Jahren in Rente und fragt
sich: „Was ist denn da noch
Bayer?”. Leverkusen müsse
sich erneuern, sagt er ganz
ohne Romantik. „Wir sollten
uns nicht so auf Bayer kon-
zentrieren.” Und während er
erzählt, malt sein Enkel Gere-
on (4) ein Bild: Ein Ballon
fliegt hinauf zur Sonne. Es ist
ein bunter Ballon, schön an-
zusehen - und in seiner Mitte
prangt das Bayerkreuz.

Einleiter nennen

„PFT-Skandal”:
Grüne fordern
mehr Aufklärung
Düsseldorf. (ddp) Die Grünen
im Düsseldorfer Landtag wol-
len NRW-Umweltminister
Eckhard Uhlenberg (CDU)
zur Aufklärung des „PFT-
Skandals” zwingen. Der Mi-
nister solle das Parlament am
15. August im Umweltaus-
schuss über die Verursacher
der als krebserregend gelten-
den Industriechemikalie in-
formieren, forderte der Parla-
mentarische Geschäftsführer
der Grünen-Landtagsfrakti-
on, Johannes Remmel, ges-
tern in Düsseldorf. „Wir for-
dern ihn auf, endlich die be-
lasteten Flächen, Kläranlagen
und die Namen der industrie-
llen Einleiter zu veröffentli-
chen”, sagte Remmel. Uhlen-
berg hatte am Dienstag eine
freiwillige Vereinbarung von
Wirtschaft und Regierung ge-
gen PFT vorgestellt. In NRW
sind 69 Betriebe ermittelt
worden, die bedenklich hohe
Konzentrationen der In-
dustriechemikalie in die Ka-
nalisation einleiten.

Frau getötet, zwei
Männer verletzt
Bonn. (dpa) Eine 32-Jährige
ist gestern in Wachtberg-Vil-
lip bei Bonn getötet worden.
Zwei Männer wurden schwer
verletzt, teilte die Polizei mit.
Wie die Frau getötet wurde,
welche Verletzungen die
Männer aufwiesen und was
das Motiv für die Gewalttat
war, blieb zunächst unklar.
Polizei und Staatsanwalt-
schaft gingen von einem Tö-
tungsdelikt aus.

Busunfall: Bremsen
funktionierten nicht
Wiehl. (dpa) Eine spektakulä-
re Unfallfahrt in Wiehl ist für
den Fahrer (68) eines Klein-
busses und zwei 15-Jährige
glimpflich ausgegangen. Der
Mann bemerkte am Dienstag
auf abschüssiger Strecke, dass
die Bremsen nicht funkti-
onierten, berichtete die Poli-
zei gestern. Der Bus durch-
brach ein Brückengeländer
und flog über den Fluss Wiehl
hinweg. Das Fahrzeug prallte
gegen die Böschung und lan-
dete dann auf den Rädern ste-
hend im Fluss. Die Insassen
wurden leicht verletzt.

Wie denken die
Südwestfalen?
Lüdenscheid. (Eig. B.) In den
kommenden Wochen wird
das Institut für Demoskopie
Allensbach eine repräsentati-
ve Umfrage im Märkischen
Kreis, im Hochsauerlandkreis
sowie in den Kreisen Olpe,
Soest und Siegen-Wittgen-
stein durchführen. Bei der Be-
fragung von rund 1100 und
mindestens 16 Jahre alten
Bürgern wird die Lebensquali-
tät in der Region im Mittel-
punkt stehen. Die Studie soll
helfen, die Kreise zur „Marke
Südwestfalen” zu formen.

Frau verbrannte
in ihrem Auto
Soest. (dpa) Bei einem Zu-
sammenstoß zwischen einem
Schulbus und einem Auto auf
der B 1 in Soest ist gestern die
Fahrerin des Wagens ums Le-
ben gekommen. Die noch
nicht identifizierte Frau war
in den Gegenverkehr geraten
und mit dem Bus kollidiert.
Dabei fing ihr Auto sofort
Feuer. In dem Bus saßen 27
Fahrgäste, vor allem Schul-
kinder. Sieben Kinder erlitten
leichte Verletzungen wie Prel-
lungen und Abschürfungen.

W O H I N ?

Aladin auf der
Freilichtbühne
In die Zauberwelt des Ori-
ents entführt heute die
Südwestfälische Freilicht-
bühne Freudenberg. „Ala-
din und die Wunderlam-
pe” heißt die Geschichte
aus 1001 Nacht, die hier in
einer kinderfreundlichen
Bühnenfassung zu sehen
ist. Beginn: 15 Uhr.

I N F O

Bunt, aber
auch kleiner
� Im vergangenen Mai gab

die Bayer AG bekannt,
dass die 122 Meter hohe,
ehemalige Firmenzentrale
in Leverkusen zu einer
Medienfassade umgebaut
wird.

�3,5 Millionen LED-Leuch-
ten sollen dann dort auf
einer Fläche von 17 500
Quadratmetern bewegte
Bild- und Lichtinszenie-
rungen möglich machen.

�Auch das Bayer-Logo wird
dort bunt zu sehen sein -
allerdings in sehr viel klei-
nerer Dimension. Nach

„Kreuzzügler” für das Bayerkreuz: (v.li.) Michael Preisner,
Wiebke Seegers und Sebastian Pöschke. (WR-Bild: Graf)

der Fertigstellung 2009
soll das alte Bayer-Kreuz
dann abgerissen werden.

�Über 7000 Menschen ha-
ben bereits gefordert, das
Kreuz stehen zu lassen.

S T A U G E F A H R

A 1 Richtung Bremen zw.
Westhofener Kreuz und
Schwerte, 9-15 Uhr, Behin-
derungen;
A 2 Richtung Oberhausen
zw. Hamm-Uentrop und
Hamm, 8-9 Uhr, bis 20 Min.
Wartezeit; zw. Bönen und
Kamener Kreuz, 20-6 Uhr,
Behind.; zw. Kamen/Berg-
kamen und DO-Nordost,
14.30-15 Uhr, bis 20 Min.;
A 2 Richtung Hannover zw.
DO-Nordost und DO-Lans-
trop, 11.30-12.30 Uhr, bis
20 Min.; zw. Hamm und
Hamm-Uentrop, 9-12 Uhr,
bis 20 Min.;
A 43 Richtung Wuppertal
zw. RE-Hochlarmark und
Herne, 9-11 Uhr, bis 30
Min.;
A 44 Richtung Bochum zw.
Witten-Zentrum und BO/
Witten, 24-4 Uhr, Behind.;
A 45 Richtung Dortmund
zw. Siegen-Eisern und Sie-
gen, 11-15 Uhr, bis 20 Min.;
A 45 Richtung Gießen zw.
DO-Süd (B 54) und West-
hofener Kreuz, 21-24 Uhr,
Behind.; zw. DO/Witten
und DO-Süd (B 54), 9-14
Uhr bis 20 Min..

(Straßenbau.NRW)

Gericht zwingt Bahn zu Fußball-Sonderfahrten

Chaos vor den Stadien bleibt aus
Von Karl-Heinz Kalender

Gelsenkirchen. Bundesliga-
Spiele ohne Sonderfahrten
der Bahn - das war für Si-
cherheitsexperten ein Hor-
ror-Szenario.

Deswegen dürfte das Düssel-
dorfer Verwaltungsgericht bei
seiner einstweiligen Anord-
nung auch der Sicherheitsge-
danke eine besonders große
Rolle gespielt haben. Das be-
fürchtete Chaos bleibt vorerst
aus. Das Gericht zwingt die
Bahn nun, Sonderzüge einzu-
setzen. Denn dadurch kön-
nen die unterschiedlichen
Fan-Gruppen schon vor dem
Spiel auf getrennten Wegen
ins Stadion geleitet werden.

Vor allem das Revier-Derby
zwischen Schalke und Borus-
sia Dortmund (18. August)
trieb den Sicherheitsexperten

den Schweiß ins Gesicht, als
die Bahn ankündigte, im
Streit um die Zahlungen auch
die Sonderzüge zu den Bun-
desliage-Spielen zu streichen.

Nach Ansicht des VRR ver-
fügt allein die Bahn über aus-
reichendes Zugmaterial und

Personal, um während der
Fußball-Bundesligasaison die
entsprechenden Sonderzüge
zu fahren. „Hier kann kein
anderer Anbieter kurzfristig
einspringen”, begründete
VRR-Vorstand Martin Hus-
mann den Gang zum Gericht.

Bei der BVB-Saisoneröffnung im Juli herrschte dicke Luft bei den
Fans: Es waren zu wenige Sonderzüge im Einsatz. (Ost/Pili)

Mediziner warnen: Krank wie Alte

Bei Kindern droht eine
„Übergewichts-Epidemie”
Von Gerald Nill

Dortmund. Mediziner sehen
eine „Übergewichts-Epide-
mie” auf Deutschland zurol-
len. Bei der Vorstellung des
neuen Kursprogramms
„Obeldicks” im Forschungs-
institut für Kinderernährung
(FKE) in Dortmund wurden
alarmierende medizinische
Erkenntnisse bekannt.

„Beim Belastungs-EKG denke
ich, ich habe einen 80-jähri-
gen Opa auf dem Ergometer
sitzen”, berichtete Kinderarzt
Dr. Sigurd Milde über überge-
wichtige Kinder. „In den letz-
ten zehn Jahren hat sich ihre
Zahl mindestens verdoppelt.”

Nicht erst im Alter werden
sich schwere Krankheiten zei-
gen, ist der Mediziner über-

zeugt. Schon heute seien
übergewichtige Kinder krank
wie alte Menschen: Hoher
Blutdruck, Gefäßveränderun-
gen, die später wahrschein-
lich zu Herzinfarkt und
Schlaganfall führen.

„Übergewichtige bekom-
men schlechter eine Lehrstel-
le und schwerer einen Part-
ner”, berichtet Dr. Thomas
Reinehr von der Kinder- und
Judendklinik Datteln. „Hält
der Trend an, wird in 40 Jah-
ren jeder zweite Erwachsene
unter Fettleibigkeit leiden.”

Mit dem FKE hat Reinehr
das Adipositas-Programm
„Obeldicks” entwickelt und
in der Dattelner Klinik erfolg-
reich durchgeführt.

Weitere Infos: Kinderklinik
Datteln, � 02363/95 72 29

E - M A I L :
landesredaktion
@westfaelische-rundschau.de
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